
  



 



   

 

Liebe Handballfreunde,   

Ach, wie öde waren doch die vergangenen Monate, so ganz ohne Handball in unserer 

Bächlenhalle. Nur gut, dass es jetzt wieder losgeht.  Die Handball-Saison 2024/2025 startet – und 

wir vom VfL Nagold sind sowas von bereit! 

Ob das nun für alle Teams auch in sportlicher Hinsicht gilt, wird sich freilich erst in den nächsten 

Wochen zeigen. Auf jeden Fall haben wir uns aber mächtig ins Zeug gelegt, um alles so gut wie 

möglich vorzubereiten. 

Unsere Teams trainierten auch in der glühendsten Sommerhitze hart – die Frauen, um in ihrer 

zweiten Verbandsliga-Saison den Klassenerhalt anzupeilen. Und die Männer, um mit neuem Coach 

in der Bezirksliga den Umbruch mit vielen Youngsters weiter voranzutreiben. 

Mächtig ins Zeug gelegt hat sich aber auch unsere Abteilungsleitung. Was hier im Hintergrund 

alles geschafft wird, ist unglaublich. Der Spirit ist gut, die ehrenamtlichen Jobs sind auf viele 

Schultern verteilt, und jeder empfindet seinen Beitrag als Lust, und nicht als Last. 

Das gilt auch für unser Steckenpferd, die Kinder- und Jugendausbildung. Was haben sich 

Jugendleitung, der neue Jugendausschuss und all die Jugendtrainer wieder ins Zeug gelegt, um 

gemeinsam den Handball in Nagold weiterzuentwickeln. Und um gemeinsam am stabilen VfL-

Fundament zu arbeiten, für all die sportlichen Erfolge, die es sicher auch in Zukunft geben wird. 

Dabei ist der Jugendbereich weiter auf Wachstumskurs. Fast in allen Altersklassen haben wir in 

dieser Saison wieder männliche und weibliche Jugendteams am Start. Da wächst etwas heran. 

Und darauf wollen wir fleißig weiter aufbauen. 

„Eigenlob stinkt“, sagt unsere Abteilungsleiterin Jessica Günther in einem Kurz-Interview in diesem 

neuen Saison-Magazin. Das ehrt sie ja, doch bei aller schwäbischer Bescheidenheit registrieren wir 

mit Wohlwollen, der Handballsport in Nagold ist weiter auf Kurs. Die Abteilung ist innerhalb des 

großen Mehrspartenvereins VfL Nagold eine der tragenden Säulen. Der Zulauf zu uns ist enorm. 

Kurzum: Das Standing des Handballsports in Nagold ist so gut, wie schon seit vielen Jahren nicht 

mehr. Ein wenig Stolz dürfen wir also ruhig auf das Erreichte sein. 

Und jetzt genießt die Saison, blättert entspannt durch unser neues Saisonheft, und spart vor allem 

nicht an Jubel und Applaus: für unsere hoffentlich wieder erfolgreich aufspielenden Teams in allen 

Altersklassen – aber auch für all die Schaffer, die hinter jedem einzelnen Torerfolg stehen. 

Eure VfL-Handballer 



Das sagt… 
 

  

    

  

 

 
 

 

 

 

Jessica Günther 
Abteilungsleiterin, VfL Nagold Handball 



…über die alte Saison 

Aus sportlicher Sicht können wir durchaus zufrieden sein. Die Frauenmannschaft konnte sich in 
ihrer ersten Saison Verbandsliga direkt im Mittelfeld der Staffel etablieren, und die 
Männermannschaft, die sich noch immer im Umbruch befand, konnte die Klasse halten. Auch bei 
der Jugend können wir auf eine erfolgreiche Saison zurückblicken, auch wenn die großen Coups 
wie in der Saison zuvor ausgeblieben sind. Neben den ganzen positiven Entwicklungen im 
sportlichen Bereich konnten wir aber auch das, was uns als Verein ausmacht, die Gemeinschaft, 
noch verbessern: Unsere Heimspieltage sind inzwischen so gut besucht, dass wir in der 
kommenden Runde sicherlich mal ein Tribünendrittel Ausziehen werden können. 

…über ihre Mitschaffer 

Kann ich nur in den höchsten Tönen loben. Die vielen Verantwortlichkeiten haben wir im 
Ausschuss auf sechs Schultern verteilt, so dass es für jeden gut in den Alltag integrierbar ist. 
Zusätzlich haben wir so viele helfenden Hände im Hintergrund, die kein offizielles Amt 
innehaben, die aber alle einen mindestens genauso großen Anteil an unserem Erfolg haben wie 
der Ausschuss oder unsere Trainer. Diese Aufgaben haben nur indirekt mit Handball zu tun aber 
helfen unserer Abteilung noch populärer, und noch erfolgreicher zu werden und sind daher 
mindestens genauso wichtig wie alle offiziellen Ämter. Zudem haben wir inzwischen auch einen 
sehr engagierten Jugendausschuss, der sich ausschließlich um die Weiterentwicklung und 
Gemeinschaft unserer Jugendmannschaften kümmert – zusätzlich zu den ohnehin schon 
engagierten Jugendtrainern, die mehrmals in der Woche in ihrer Freizeit in der Halle stehen, um 
Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit zu geben Handball spielen zu können. Alles in allem 
kann ich mich also wirklich nicht beschweren, im Gegenteil, ich denke das hohe Level an 
Engagement für unseren Verein spricht sehr für uns. 

…über die neue Saison 

Es wird die letzte Saison in den alten Strukturen und Bezirken des HVW sein, bevor ab Saison 
2025/2026 die drei Landesverbände zu einem Verband zusammengelegt werden und es gänzlich 
neue Bezirke und Staffeln geben wird. Das bedeutet vor allem erstmal eine extrem lange Saison 
24/25 für unsere aktiven Teams, da die Relegationen bis in den Juni ausgespielt werden – ich 
hoffe, die Trainer bereiten die Mannschaften fitness-technisch dementsprechend darauf vor 
(lacht). Ansonsten haben wir mit Milos als Trainer einen Neuzugang für unsere 
Männermannschaft gewonnen, um besonders die jungen Spieler gezielt zu fördern und die Zeiten 
des Umbruchs in sportliche Erfolge umzuwandeln. Bei den Frauen agiert Patrick Seyfarth als 
neuer Co-Trainer und unterstützt Markus kommende Saison im Training und den Spielen, um 
zusätzlichen frischen Wind in die Mannschaft zu bringen. 

…über die Entwicklung der Handballer 

Eigenlob stinkt, aber ich denke wir machen im Moment vieles richtig. Und mit ‚wir‘ meine ich 
wirklich alle Beteiligten, von den Trainern über den Ausschuss zu allen anderen Ehrenamtlichen. 
Sportlich läuft es rund, die Zugänge von Kindern in unsere Jugendmannschaften, besonders bei 
den Minis reißen nicht ab, die Zuschauerzahlen bei den Heimspieltagen sind riesig, und generell 
habe ich das Gefühl, dass die Gemeinschaft in unserer Abteilung von allen sehr geschätzt wird. 
Was mich aber besonders freut, und Alena wird in ihrem Bericht zur Jugend noch genauer 
darauf eingehen – ich hatte an gleicher Stelle hier vor einigen Jahren gesagt, dass wir uns 
verstärkt um die Entwicklung unserer Jugend kümmern müssen. Und nun gehen wir diese Saison 
tatsächlich mit acht Mannschaften in die Runde, was für mich wirklich eine sehr erfreuliche 
Entwicklung ist und durchaus auch für die gute Arbeit unseres Jugendausschusses spricht. 



 

 

 

 

Mit harter Arbeit  

zum Klassenerhalt 
 

 

Konstanz ist das Stichwort.  

Die fehlt mitunter noch in 

den Spielen der Nagolder Frauen. 

Doch beim Blick auf den 

Kader ist sie da. 



Von Heiko Hofmann 

 

Ein Großteil der Frauen spielt schon seit 
Jugendzeiten zusammen. Und in dieser Saison 
gibt es auch nur einen Abgang zu vermelden. Sie 
kennen sich und ihre handballerischen Stärken 
und Schwächen also bestens. Eigentlich gute 
Voraussetzungen, um auch sportlich gesehen, 
mehr Konstanz zu erzielen. 

In der Premierensaison in der Verbandsliga war 
der VfL Nagold die Wundertüte der Liga. Vor 
allem in der Hinrunde holten sich die Frauen 
auch überraschende Siege. Hoch zu bewerten ist 
natürlich der souveräne Klassenerhalt. Dabei 
konnte Nagold vergleichsweise entspannt 
aufspielen – als Neuling in einer Liga, von deren 
Höhe man vor wenigen Jahren noch nicht 
einmal zu träumen gewagt hatte.  

Doch mit dieser unbeschwerten Leichtigkeit der 
ersten Verbandsliga-Saison dürfte es nun vorbei 
sein. Die meisten Gegnerinnen kennen jetzt die 
Truppe aus dem fernen Nagold. Vor allem in der 
heimischen Bächlenhalle mit der Fankulisse von 
bis zu 300 Zuschauern wird den VfL keiner 
mehr unterschätzen. Bei den Nagolder Frauen 
muss nun also auch mehr sportliche Konstanz 
einziehen. Launenhaftigkeit wird in dieser Liga 
sofort bestraft. 

Die neue Saison 

„Ich schätze alle Teams als sehr stark ein“, sagt 
VfL-Coach Markus Renz zur neuen Saison. 
Sechs Teams kennt der VfL bereits, allesamt 
sind sie stark und haben mindestens schon einen 
Punkt gegen Nagold geholt. Hinzu kommen die 
drei neuen: ein brandgefährlicher und komplett 
ungeschlagener Aufsteiger, ein motivierter 
Absteiger und ein Top-Team, das bei den 
Verbandsligen die Staffel wechselt. Es wird also 
bestimmt nicht leichter für die Nagolder Frauen. 
Zudem fehlt der Endorphin-Kick der 
vergangenen Saison, als man als Aufsteiger und 
Meister aufspielen konnte. 

„Unsere Mannschaft muss sich noch 
positionieren“, sagt der VfL-Coach. Die letzte 
Saison sei viel von Höhen und Tiefen geprägt 
gewesen. „Das Potenzial ist vorhanden, keine 
Frage, aber es bedarf harter Arbeit und 
Engagement.“ Dabei kritisiert der Coach auch 
seine Mädels, bemängelt die 
Trainingsbeteiligung in den ersten Wochen der 

Vorbereitung. Dürftig sei die gewesen. Zumal 
die ersten Vorbereitungsspiele auch ernüchternd 
waren. „Die Gegnerinnen waren uns in der 
körperlichen Fitness überlegen“, so Markus 
Renz. Und: „Es fehlt noch die Einstellung, alles 
zu geben.“ 

Der Kader 

Es gibt kaum Veränderungen im Kader. Tirza 
Theurer ist der einzige Abgang. Wobei natürlich 
gerade ein Abgang auf der Kreisläuferposition 
gar nicht so leicht zu ersetzen ist beim VfL. Drei 
Neuzugänge sind zu vermelden: Mit Nele 
Sautter ist eine Torhüterin vom TSV Deizisau 
nach Nagold gewechselt. Sie wird auch dringend 
gebraucht, da es bei den anderen drei 
Torhüterinnen immer wieder 
Verletzungsprobleme gab und gibt. Und dann ist 
da noch die 17-jährige Sofia Thomaidou – eine 
dynamische Rückraumspielerin, die aus der 
Jugend von Stuttgart/Metzingen nach Nagold 
wechselt. „Sie hat schon gezeigt, dass sie eine 
Verstärkung sein kann“, ist Renz überzeugt. 
Neuzugang Lena Roller hat in Altensteigs 
Jugend das Handballspiel erlernt. Mit Cara 
Klenk kehrt zudem eine in Nagold ausgebildete 
Spielerin nach Auslandaufenthalt zurück ins 
Team. Und auch Nina Kiefer (18) sollte noch 
erwähnt werden, die bereits im Laufe der 
vergangenen Saison vom SV Böblingen zum 
VfL gewechselt war. Und noch einen anderen 
Neuzugang gibt es zu vermelden. Auf der Bank! 
Patrick Seyfarth unterstützt künftig Markus 
Renz auf der Trainerposition. Der neue Co 
spielte bis zur vergangenen Saison noch im 
Männerteam des VfL Nagold. 

Stärken und Schwächen 

Der Kader ist also gut gerüstet und ähnlich groß 
wie in der alten Saison. „Eine Stärke des Kaders 
ist die Ausgeglichenheit“, ist Renz überzeugt. 
Die eine Überspielerin gibt es beim VfL nicht. 
Dafür viele gut ausgebildete Handballerinnen, 
die zum Teil auch sehr flexibel eingesetzt 
werden können. Markus Renz: „Diese 
Ausgeglichenheit macht es jedem Gegner 
schwer, sich auf eine bestimmte Spielerin 
einzustellen. Allerdings kann dies auch eine 
Schwäche sein, da es keine Spielerin gibt, die in 
schwierigen Situationen die Mannschaft alleine 
herausziehen kann.“ Zudem passe sich sein 
Team gerne den Gegnerinnen an, „was sowohl 
gut als auch schlecht sein kann.“ 



Dass Renz als eines der Ziele angibt, 

„verletzungs- und krankheitsfrei“ zu bleiben 

zeigt, wie belastend die Ausfälle in der 

vergangenen Saison waren. Der Kader war 

immer wieder dünn. Das hatte 2023 schon in der 

Vorbereitung angefangen. Renz hofft natürlich, 

über einen längeren Zeitraum, die komplette 

Mannschaft im Training und in den Spielen zur 

Verfügung zu haben. Da sind wir wieder bei 

dem Thema Konstanz aufbauen.  

Und so will man dann möglichst viele 

Heimspiele gewinnen, aber auch das ein oder 

andere Auswärtsspiel positiv gestalten. Es geht 

auch in der zweiten Verbandsligasaison um den 

Klassenerhalt: „Aufgrund der starken 

Konkurrenz und einiger Probleme in der 

Vorbereitung, insbesondere auf der 

Torhüterposition, liegt der Fokus darauf, den 

Abstieg zu vermeiden“, sagt Renz. Da wegen 

der Neueinteilungen der Staffeln und Klassen im 

fusionierten Handballverband nach der Saison 

noch Relegationsspiele für alle anstehen, 

verdeutlicht der Nagolder Trainer weiter: „Diese 

Relegationsspiele am Saisonende machen jede 

Platzierung wichtig.“ Es gilt also volle Leistung 

zu zeigen – bis über das eigentliche Saisonfinale 

hinaus. 

Ansonsten will das Frauenteam attraktiven 

Handball spielen. Und somit dafür sorgen, dass 

die Bächlenhalle genauso voll wird, wie in der 

vergangenen Saison wieder. Oder noch ein 

bisschen voller.  

 

ZITAT… 
„Die neue Saison wird nicht einfach - es heißt ja bekanntlich “das 

zweite Jahr nach dem Aufstieg ist immer das schwerste”. Ich erwarte, 

dass wir uns jeden einzelnen Punkt hart erkämpfen müssen. Deshalb wird 

es diese Saison nochmal umso mehr darauf ankommen, dass jede Spielerin 

alles gibt und wir auf die Unterstützung von unseren Fans zählen 

können!“                                                                                                          Luisa Eipper, Rückraum 



 



VfL Nagold Frauen            

Kader 24/25 



 

 
 

Verbandsliga        

 

 
 



 



VfL Nagold: Frauen Verbandsliga 

 

Tag Datum Uhrzeit Heimatverein Gastverein 

So 13.10.24 16:00 TV Möglingen VfL Nagold 

Sa 19.10.24 20:00 VfL Nagold TV Weilstetten 

Sa 02.11.24 18:00 VfL Nagold HCOB Oppenw./Back. 

Sa 09.11.24 18:00 SG Weinstadt VfL Nagold 

Sa 16.11.24 20:00 VfL Nagold SV Leonberg/Eltingen 

Sa 23.11.24 17:30 HSG Stgt/Metzingen 3 VfL Nagold 

So 01.12.24 18:00 Bottwar SG VfL Nagold 

So 08.12.24 17:00 TSV ALLOWA VfL Nagold 

Sa 14.12.24 18:00 VfL Nagold HSG Heilbronn 

Sa 01.02.25 18:30 HSG Heilbronn VfL Nagold 

Sa 08.02.25 20:00 VfL Nagold TV Möglingen 

Sa 15.02.25 18:00 TV Weilstetten VfL Nagold 

Sa 08.03.25 17:00 HCOB Oppenw/Back. VfL Nagold 

Sa 15.03.25 20:00 VfL Nagold SG Weinstadt 

Sa 22.03.25 18:00 SV Leonberg/Eltingen VfL Nagold 

Sa 29.03.25 18:00 VfL Nagold HSG Stgt/Metzingen 3 

So 06.04.25 16:00 VfL Nagold Bottwar SG 

Sa 26.04.25 18:00 VfL Nagold TSV ALLOWA 

 

                                 

ZITAT… 
„Die neue Saison wird 
hoffentlich mindestens genauso 
erfolgreich wie die letzte 
Saison. Dank unserer Fans 
konnten wir gerade zuhause in 
der Bächlenhalle einige Punkte 
sammeln. Mit dieser 
Unterstützung möchten wir auch 
in der neuen Saison wieder ein 
paar Punkte nach Nagold 
holen.“ 

Alisa Kübler, VfL Nagold 



Das sagt… 
 

  

   

  

 

 
 

 

 

 

Markus Renz 
Coach VfL Nagold Frauen 



…zur alten Saison  

Die Hinrunde lief sehr gut, während die Rückrunde den Erwartungen 

entsprach. Spiele gegen gute Mannschaften haben die Spielerinnen 

weitergebracht, auch wenn es zu höheren Niederlagen kam. Es fehlte oft 

die Cleverness in entscheidenden Momenten. Jedoch zeigte sich auch 

eine Entwicklung, wie in Spielen gegen Leonberg oder auch gegen 

Bietigheim. Wenn die Halle voll war und die Mannschaft lautstark 

angefeuert hat, spielten die Mädels auch gegen starke Gegner einen sehr 

guten Handball. 

 

…zur neuen Saison 
Ich freue mich auf die neuen Teams und erwarte eine spannende und 

lange Saison mit den Qualifikations- und Relegationsspielen. Ich hoffe, 

dass wir die guten Leistungen der Hinrunde und den Kampfgeist der 

Rückrunde kombinieren können, um in jedem Spiel eine gute Leistung zu 

bringen und viele Punkte zu holen. 

 

„Gemeinsam wollen wir unvergessliche 
Momente in der Halle erleben und 

hoffentlich viele Siege feiern.“ 

 

…zur Mannschaft 
Es macht Spaß die Mannschaft zu trainieren. Jedes Training, jedes Spiel 

gibt es etwas Neues, mal ist die eine besser gelaunt mal die andere. So 

wird es nie langweilig. Ich sehe auch noch in der Mannschaft 

Entwicklungspotenzial. So ist es eine Herausforderung jede einzelne 

Spielerin an ihr derzeitiges Leistungsmaximum zu bringen und über 

längere Sicht dieses nach oben zu bringen. Ein großer Dank gilt unseren 

treuen Fans, Sponsoren und Unterstützern. Eure Unterstützung gibt uns 

die Kraft und Motivation, stets unser Bestes zu geben. Gemeinsam 

wollen wir unvergessliche Momente in der Halle erleben und hoffentlich 

viele Siege feiern. 



Weite Wege, 

schwere Gegner 

Die Wege für die VfL-Frauen werden in der neuen Saison 

nicht kürzer. Ein Blick auf die anderen Teams. 

 
 
Von Heiko Hofmann 

 

Mittlerweile stehen die Mannschaften fest – 

und ein Blick auf die künftigen Gegnerinnen 

der Nagolder Handballerinnen macht deutlich, 

dass die zweite Saison keineswegs leichter wer-

den dürfte. Im Gegenteil: In der Staffel 1 der 

Verbandsliga ist in der Saison 2024/2025 ganz 

schön viel Qualität unterwegs. 

 

Sechs Mannschaften kennen die Nagolder 

Frauen bereits aus ihrer Premierensaison 

2023/2024 in der Verbandsliga. Drei neue 

Mannschaften stoßen dazu. Und auch in dieser 

Saison sind die Wege zu den Auswärtsspielen 

wieder ganz schön weit. 

Denn der VfL Nagold ist wieder der Exot unter 

den Mannschaften der Staffel 1, die fast alle 

nördlich und östlich von Stuttgart ihre Spielstät-

ten haben. Doch es gibt diesmal noch einen 

zweiten räumlichen Querschläger in der Staffel 

1 der Verbandsliga: der TV Weilstetten. Der 

Absteiger aus der Württemberg-Liga spielt in 

der Längenfeldhalle in Balingen - und ist damit 

der am südlichsten gelegene Gegner. 50 Kilo-

meter sind’s bis in die Halle von Nagold aus  –

für Verbandsliga-Verhältnisse also quasi vor 

der Haustüre. 

 

Das gilt auch für den zweiten Neuling: Die 

dritte Mannschaft der HSG Stuttgarter Ki-

ckers/TuS Metzingen wechselt von der Staffel 

2 der Verbandsliga in die Staffel 1. Spielort ist 

oft die Rembrandthalle in Möhringen – und die 

ist von Nagold nur schlappe 45 Kilometer ent-

fernt. Die HSG ist stark einzuschätzen und be-

legte in der vergangenen Saison mit 21:15 

Punkten Rang vier. 

 

Das dritte neue Team ist ein Aufsteiger: Das 

Frauenteam des TV Möglingen sorgte in der 

vergangenen Saison in der Landeliga für Furore 

und holte sich ungeschlagen mit 36:0 Punkten 

den Meistertitel in der Staffel 1. 63 Kilometer 

Fahrtstrecke sind es zu dem stark einzuschät-

zenden Gegner bei Ludwigsburg. 

 

Sechs gute alte Bekannte 
 

Gute alte Bekannte in der Liga sind der letztjäh-

rige Drittplatzierte HC Oppenweiler/Backn-

ang (100 Kilometer entfernt), der Viertplat-

zierte SG Weinstadt (77 Kilometer), der TSV 

Allowa (101 Kilometer), der in der vergange-

nen Saison den 5. Platz erreichte, und dann ist 

da noch der Achtplatzierte HSG Heilbronn – 

auch mehr als 100 Kilometer Strecke sind bis 

dorthin zu fahren.  Die Handballregion Bott-

war (Habo) landete in der vergangenen Saison 

einen Platz hinter dem VfL Nagold. Fahrtstre-

cke: 80 Kilometer. 

 

Vergleichsweise nah ist der letzte Bekannte, der 

SV Leonberg/Eltingen. Das Top-Team wurde 

nur knapp Zweiter und verpasste in der Relega-

tion den Aufstieg. Knapp 50 Kilometer sind es 

bis zum Leonberger Sportzentrum – fast schon 

Derby-Nähe. 



 



Mission erfüllt… 

 

Die Premierensaison in der Verbandsliga ist vorbei, das Saisonziel 

erreicht: Nagolds Handballerinen haben souverän die Klasse 

gehalten. Hier der Rückblick auf eine außergewöhnliche Spielzeit. 
 

 

Von Heiko Hofmann 

 

Sensationell, einmalig, historisch: In den 

vergangenen Jahren jagte bei den Nagolder 

Handballerinnen ein Erfolg den anderen - und 

in den Berichten über sie ein Superlativ den 

nächsten. Schon mit dem Start in der 

Landesliga schrieben die VfL-Frauen 

Vereinsgeschichte – kein Nagolder Team trat je 

so hochklassig an. Dort auch noch Meister zu 

werden und in die Verbandsliga aufzusteigen, 

war dann schon eine Sensation. Vor diesem 

Hintergrund gilt es auch den Klassenerhalt in 

der Verbandsliga richtig einzuordnen – als 

einen weiteren großen Erfolg, den das Team 

feiern kann. Platz sechs war es am Ende – ein 

Platz im Mittelfeld. Auch das hatte den 

Nagolderinnen vor Saisonstart nicht jeder 

zugetraut. 

 

Der Rückblick 

 

Doch die Nagolder Frauen haben geliefert. „Die 
gesamte Abteilungsleitung ist absolut begeistert 

vom Klassenerhalt unserer Frauenmannschaft. 

Auch, dass es kein knapper Klassenerhalt, 

sondern ein doch recht komfortabler Platz im 

Mittelfeld der Tabelle ist“, freut sich 

Abteilungsleiterin Jessica Günther. Das spreche 

dann auch für das sportliche Potential, das in 

der Mannschaft und dem Trainer stecke. Dazu 

muss man wissen, dass ein ganz großer Teil des 

Teams schon seit der Jugend zusammenspielt – 

da also jede Menge Nagolder Eigengewächse 

auf dem Feld stehen. Jessica Günther ist 

überzeugt: „Da kann man die nächste Saison 
gut drauf aufbauen!“ „Die Mädels haben 
gemerkt, dass wir gut mithalten und jedes Team 

schlagen können“, bilanziert auch VfL-Coach 

Markus Renz. Und tatsächlich: Der VfL konnte 

nur gegen zwei Teams keinen Sieg einfahren. 

Acht Siege holte sich die Mannschaft im 

Verlauf der Saison, hinzu kamen ein 

Unentschieden aber auch neun Niederlagen. 

 

Die Hinrunde 

 

Dabei merkten die Nagolderinnen schon beim 

ersten Spiel gegen den späteren Meister SG 

BBM Bietigheim 2, dass sie durchaus mithalten 

können. Und gleich im zweiten Spiel, auswärts 

gegen die HSG Hohenlohe, holte sich der VfL 

den ersten Sieg. „Der war verdammt wichtig, 

um den Mädels klarzumachen, dass wir nicht 

nur in der Liga sind, um ein Punktelieferant zu 

sein“, so Renz weiter. Am dritten Spieltag 
konnte dann auch der erste Heimsieg 

eingefahren werden. Damit war der Grundstein 

für ein selbstbewusstes Auftreten in der neuen 

Liga gelegt. Nagold siegte in der Hinrunde 

daheim weiter – absoluter Höhepunkt war ein 

umjubelter 31:29-Sieg gegen den späteren 

Vizemeister SV Leonberg/Eltingen. Nagold 

spielte eine starke Hinrunde, mit nur einem 

einzigen wirklichen Ausrutscher zum Abschluss 

beim Tabellenletzten HSG Kochertürn/Stein. 

24:21 unterlag da der VfL – bis heute noch 

etwas unerklärlich. Beim Rückspiel siegte der 

VfL Nagold jedenfalls deutlich mit 33:16. 

 

Im Verletzungspech 

 

Der Blick auf die Hinrunde ist umso 

bemerkenswerter, wenn man die 

Personalsituation betrachtet. „Die Vorbereitung 
lief nicht so wie gewünscht“, berichtet Markus 
Renz von viel Verletzungspech. „Das hat sich 
auch durch die ganze Saison gezogen.“ Hinzu 
kam der frühe Ausfall von zwei wichtigen 



Spielerinnen wegen Schwangerschaften. „Da 
musste umgestellt werden, vor allem in der 

Abwehr“, erzählt Renz. Die Qual der Wahl 
hatte er bei den meisten Spielen jedenfalls nicht 

– oft war der Kader recht dünn. Vor allem beim 

Training machten sich die vielen Ausfälle 

bemerkbar. „Da konnte oft nicht spielnah 
trainiert werden.“ 

 

Die Rückrunde 

 

In der Rückrunde erreichte der VfL dann nicht 

mehr den Flow aus der Hinrunde. „Da lief es 
ergebnistechnisch nicht mehr so gut“, sagt 
Renz. Sogar daheim musste sich Nagold 

zweimal geschlagen geben – wenn auch zum 

Beispiel knapp mit nur einem Tor Rückstand 

gegen den späteren Meister aus Bietigheim. 

Wegen der bis zum Schluss unklaren 

Abstiegskonstellation in der Verbandsliga war 

es wichtig, dass die Nagolderinnen trotz 

überragender Hinrunde weitere Punkte holten.  

 

Die Zuschauerkulisse 

 

„Es macht einfach Spaß, den Mädels beim 
Spielen zuzuschauen“, findet Abteilungschefin 
Jessica Günther. Und das sehen wohl auch viele 

andere so. Denn auch davon berichtet Günther: 

Die eh schon guten Zuschauerzahlen stiegen 

nochmals deutlich an. Mehrfach wurde bei den 

Heimspielen in der Bächlenhalle die 300-er-

Marke erreicht, ein Wert, den man in der Saison 

zuvor höchstens beim Derby gegen Calw 

erreicht hatte. Die Fans sind in den Augen von 

Coach Renz eh ein wichtiger Faktor für den 

VfL. Nicht nur daheim, auch auswärts sei die 

Performance der Nagolder Fans stark gewesen 

– „das war schon gut, was da an Stimmung 
gemacht wurde!“ 

 

Stärken und Schwächen 

 

Eine weitere Nagolder Stärke in der 

vergangenen Saison: Die gute Torhüterleistung 

im Zusammenspiel mit der guten Abwehrarbeit. 

Mit 418 kassierten Toren gehört Nagold zu den 

Top-Defensivteams der Liga.  

 

Zur Wahrheit gehört aber auch: Mit nur 397 

erzielten eigenen Treffern nimmt Nagold bei 

der Torquote den vorletzten Platz ein. Letztlich 

entspricht der mittlere Tabellenplatz auch der 

Nagolder Leistung - findet Renz. „Die oberen 
drei Teams hatten nochmal eine deutlich höhere 

Konstanz als wir, auch wenn wir in den 

direkten Duellen streckenweise nicht schlechter 

waren.“  



  
 

 

 

Talent 

Teamgeist 

Training   

 
 
 
 

Die kontinuierliche, gute Arbeit in den Jugendteams des VfL 

Nagold zeigt Wirkung. Die „jungen Wilden“ kommen ins 

Aktiven-Alter. Das ergibt eine spannende kunterbunte Mischung, 

denn auch die erfahrenen VfL-Recken im Männerteam sind 

gefragter denn je. Der neue Coach Miloš Tesanović kündigt an, 

nicht Talent ist entscheidend, sondern Training. Und natürlich der 

Teamgeist. 



Von Heiko Hofmann 

 

So richtig Verlass ist in sportlicher Hinsicht ja 

nicht immer auf das Männerteam des VfL 

Nagold. Ein wenig launisch sind sie halt – oder 

waren es zumindest in der vergangenen Saison. 

 

Der Rückblick 

 

Der Umbruch forderte auch in der vergangenen 

Saison seinen Tribut. Es gab Ausreißer – 

sowohl nach oben als auch nach unten. Gegen 

Top-Teams konnte durchaus immer wieder 

mehr als mitgehalten werden. Den späteren 

Meister, die SG H2 Ku3 zum Beispiel besiegten 

die Mannen in der Rückrunde daheim, um dann 

eine Woche später doch recht traurig gegen 

Tabellennachbarn SV Bondorf zu verlieren. 

Letztlich aber stimmte die Leistung oft, und der 

Wille zum Sieg war eigentlich immer da. Coach 

Mitch Tietze, der zwei Jahre lang den Umbruch 

im Männerteam mit der Integration junger 

Spieler vorantrieb, konnte zum Saisonende eine 

funktionierende Mannschaft an seinen 

Nachfolger übergeben. 

 

Der Trainerwechsel 

 

Miloš Tesanović heißt der neue Mann auf 

Nagolds Trainerbank. Dass ein Trainerwechsel 

kommen wird, stand schon lange vor 

Saisonende fest. Und Tesanović übernimmt ein 

Team, das letztlich durchaus selbstbewusst 

aufspielen kann. Der anvisierte Klassenerhalt 

wurde geschafft. Auch junge Spieler setzten 

Akzente. Nun geht es in der 

„neuen“ Bezirksliga auf Punktejagd.  

Tesanović steht in Nagold am Anfang seiner 

Trainerkarriere. Und doch bringt er jede Menge 

Erfahrung mit – als langgedienter aktiver 

Handballer, der sich als Spieler in der Region 

durchaus einen Namen gemacht hat. „Mit Milos 

haben wir uns einen motivierten Trainer ins 

Boot geholt, der jahrelang selbst erfolgreich 

Handball gespielt und bei uns seine erste 

Trainerstation hat“, freut sich Abteilungsleiterin 

Jessica Günther. Und weiter sagt sie: „Der 

Fokus soll vor allem auf der Weiterentwicklung 

unserer jungen talentierten Spieler liegen, die 

die Zukunft unserer Männermannschaft sind.“ 

Und bei diesem Thema ist man dann auch ganz 

schnell beim Vorgänger, Mitch Tietze, der sich 

entschlossen hat sein Know-How als Coach der 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

hochgehandelten männlichen B-Jugend 

einzubringen. „Mitch Tietze hat die Männer die 

letzten zwei Jahre nicht nur auf der Platte 

gecoacht, sondern auch als Team 

zusammengeführt und gehalten - was bei einem 

Mix aus alten Hasen und jungen Wilden aus der 

Jugend nicht immer eine einfache Aufgabe ist“, 

sagt die Handballchefin. Die Abteilungsleitung 

und auch die Mannschaft könnten nur immer 

wieder Danke sagen für die gute Arbeit, die 

Tietze geleistet habe und mit der er den Weg für 

seinen Nachfolger geebnet hat. 

 

Der Kader 

 

Und es ist wirklich eine ziemlich wilde 

Mischung. Denn auf der einen Seite bilden die 

alten Hasen das wichtige Grundgerüst. Auf der 

anderen Seite rücken immer mehr junge Spieler 

in das Team nach. Und sie überzeugen mit 

Leistung, bekommen aber speziell auch von 

den älteren Mitspielern die Zeit zu reifen, 

sozusagen das Recht, Fehler machen zu dürfen. 



A-Jugendspieler, die in der vergangenen Saison 

zum Teil schon deutliche Akzente im 

Männerteam gesetzt haben, sind nun auch ganz 

offiziell im Männerteam angekommen: Marius 

Haag, Patrick Rosshau und Luka Novosel sind 

dem Jugendalter entwachsen. Hinzu kommen 

mit Paul Dietenmeier und Erik Bäsler zwei 

„ältere“ A-Jugendliche, die sicher noch mehr 

Einsatzzeiten bei den Männern bekommen 

werden. Und mit Louis Eckhard hat ein 

weiterer hochbegabter Jugendspieler das Alter 

erreicht, um künftig auch im Männerteam 

auszuhelfen. 

 

Die Bezirksliga 
 

Die hohe Kunst ist natürlich, aus solch einer 

bunten Truppe eine echte Mannschaft zu 

formen, oder besser gesagt weiter zu formen. 

Denn unisono betonen sowohl die Youngsters 

als auch die Erfahrenen, dass der Teamgeist 

stimmt.  

Da es im Verband neue Namen für die Ligen 

gibt, treten die Männer statt in der 

Bezirksklasse nun in der Bezirksliga an – was 

aber weiterhin der drittniedrigsten Klasse 

entspricht – eins darüber ist die 

Bezirksoberliga, und darunter zwei 

Bezirksklassen. Kreisligen gibt es nicht mehr. 

Die Teams, auf die man stoßen wird, sind im 

Prinzip fast identisch wie in der vergangenen 

Saison. Es gibt wieder einige Derbys, auf die 

man sich freuen darf. Gegen die SG HCL 2 

zum Beispiel oder auch gegen die SG Ammer 

Gäu. 

 

 

 

ZITAT… 

Die neue Saison wird... wie 
immer bei uns in Nagold eine 
Herausforderung. Die Qualität 
der Mannschaft ist sehr 
variabel, somit ist es für die 
Gegner schwer einzuschätzen, wer 
auf dem Feld steht. Manchmal 
spielen wir oben mit, und nur 
ein Spiel später verlieren wir 
gegen eine schlechte Mannschaft, 
Fazit: Es liegt an uns. 

Christian Schmid, Spieler beim VfL Nagold 



 



Das sagt… 

 

    

   

   

 

 
 

 

 

 

Miloš Tesanović 
Coach VfL Nagold Männer 



…zur alten Saison 

Was die letzte Saison angeht, glaube ich nicht, dass ich dazu in der Lage 

bin, einen Kommentar abzugeben, da die Mannschaft ja einen anderen 

Trainer hatte. Ich möchte meinen Vorgänger Michael Tietze aber einfach 

dafür danken, dass er mein Team in einen guten Zustand hinterlassen 

hat. 

 

 

…zur neuen Saison 

In der neuen Saison möchte ich vor allem, dass die Mannschaft ihr volles 

Potenzial ausschöpft.  Die Mannschaft hat Qualität, wir brauchen nur 

Zeit, um neue Ideen und Spielkonzepte umzusetzen. Ich denke, dass wir 

in der Verteidigung den größten Raum für Verbesserungen haben und 

erwarte eine viel bessere und aggressivere Verteidigung, die uns 

sicherlich einen Platz im oberen Tabellenbereich bescheren wird. 

 

 

„Talent ist nicht genug, 

Training ist das Wichtigste“ 
 

 

…zur Mannschaft 

Die Mannschaft trainiert bisher sehr gut. Das Team gewöhnt sich 

langsam an mein Arbeitssystem. Das Team ist eine Kombination aus 

Jugend und Erfahrung und bringt alle Voraussetzungen für ein 

erfolgreiches Jahr mit. Ich hoffe, dass wir in dieser Saison möglichst 

viele junge Spieler aus unserer A-Jugendmannschaft fördern. Und 

natürlich hoffe ich, dass die Spieler regelmäßig zum Training kommen, 

denn Talent ist nicht genug, Training ist das Wichtigste!!!! Ich wünsche 

allen eine erfolgreiche und verletzungsfreie Saison 



VfL Nagold Männer 
Kader 24/25        



 

 

Bezirksliga 

 



 



 VfL Nagold: Männer Bezirksliga  

 

Tag Datum Uhrzeit Heimatverein Gastverein 

Sa 21.09.24 20:00 VfL Nagold Spvgg Mössingen 2 

Sa 12.10.24 20:00 SG AmmerGäu 2 VfL Nagold 

Sa 19.10.24 18:00 VfL Nagold HSG BB/Sifi 3 

Sa 02.11.24 20:00 VfL Nagold VfL Pfullingen 3 

Sa 09.11.24 17:00 Spvgg Renningen 2 VfL Nagold 

Sa 16.11.24 18:00 VfL Nagold SV Leonberg/Eltingen 2 

So 24.11.24 17:00 SG HCL 2 VfL Nagold 

Sa 30.11.24 20:00 VfL Nagold SG Aidlingen-Ehningen 

Sa 07.12.24 16:00 TV Neuhausen/Erms 3 VfL Nagold 

Sa 14.12.24 20:00 VfL Nagold HSG Schönbuch 2 

Sa 08.02.25 18:00 VfL Nagold SG AmmerGäu 2 

So 16.02.25 16:00 HSG BB/Sifi 3 VfL Nagold 

Sa 08.03.25 15:30 VfL Pfullingen 3 VfL Nagold 

Sa 15.03.25 18:00 VfL Nagold Spvgg Renningen 2 

So 23.03.25 18:00 SV Leonberg/Eltingen 2 VfL Nagold 

Sa 29.03.25 20:00 VfL Nagold SG HCL 2 

Sa 05.04.25 20:00 SG Aidlingen-Ehningen VfL Nagold 

Sa 12.04.25 18:00 Spvgg Mössingen 2 VfL Nagold 

Sa 26.04.25 20:00 VfL Nagold TV Neuhausen/Erms 3 

Sa 03.05.25 16:00 HSG Schönbuch 2 VfL Nagold 

 
 

 

ZITAT… 

Mein Team ist geil, da wir 
mittlerweile eine Altersspanne von 17 
bis über 40 haben, und das Alter bei 
uns trotzdem keine Rolle spielt, 
sowohl talenttechnisch als auch 
kameradschaftlich! 
Die neue Saison wird hoffentlich 
erfolgreich da unser Trainer ein 
neues Motivationsfeuer entfacht hat. 
Felix Hammann, Spieler VfL Nagold 



Das sagt… 
  

 Alena   

 Wolf 
  

  
   

 

   

   Jugendleiterin, VfL Nagold Handball 

                                                 

…über die alte Saison  

Ich bin sehr zufrieden mit der alten Saison. Nachdem wir letztes Jahr seit langem Mal wieder eine rein 

weibliche E-Jugend Mannschaft melden konnten, haben die Mädels direkt gezeigt, was sie können. Die E-

Jugend war in zwei Runden aufgeteilt, September bis Dezember und Januar bis März. In der ersten Runde 

mussten die Mädels sich langsam rantasten und viele Erfahrungen sammeln und sind leider auf dem letzten 

Tabellenplatz gelandet, aber sie haben nicht aufgegeben und haben weiter trainiert und gekämpft und 

haben in der zweiten Runde dann mit einer tollen Leistung sich den 1.Platz geholt. Darauf sind wir alle sehr 

stolz und wir hoffen natürlich, dass die Mädels am Ball bleiben und irgendwann die Zukunft unserer 

Frauenmannschaft sind.  Auch die anderen Mannschaften haben eine großartige Saison gespielt und uns 

tolle Handballspiele gezeigt. Wir können also sehr zufrieden zurückschauen und stolz auf unsere 

Mannschaften sein. 



…über die neue Saison 

Wir gehen in dieser Saison mit elf Mannschaften an den Start. Das ist so viel, wie schon lange nicht mehr. 

Das ist natürlich auch ein Zeichen, was für eine tolle Arbeit die Jugendtrainer und der Jugendausschuss in 

den letzten Jahren geleistet haben.  Wir werden auch in diesem Jahr wieder unsere Kleinsten in zwei 

Gruppen aufteilen, die Minis und die F-Jugend. Mit der F-Jugend möchten wir auch endlich wieder auf 

Spieltage fahren. Wie im letzten Jahr können wir auch unsere E-Jugend wieder in eine rein weibliche und 

eine gemischte, also männliche Mannschaft aufteilen. Für die Mädels einfach super, wenn sie nur mit und 

gegen Mädels spielen können. Deswegen ist es auch erfreulich, dass wir in dieser Saison zu unserer 

gemischten D-Jugend auch noch eine rein weibliche D-Jugend stellen können. Ansonsten im männlichen 

Bereich können wir wieder eine C-Jugend, eine B-Jugend und eine A-Jugend melden. Im weiblichen 

Bereich stellen wir eine weibliche B-Jugend und in der weiblichen A-Jugend kooperieren wir erneut mit 

Altensteig, die aber trotzdem unter Nagold laufen wird. Es gibt also dieses Jahr viele Mannschaften, mit 

vielen Heimspielen, die sich über tatkräftige Unterstützung von der Zuschauertribüne freuen.  

…über die Jugendtrainer 

Ein tolles Team, auf das ich mich voll und ganz verlassen kann und die ihren Job super machen.  Im 

Großen und Ganzen hat sich nicht allzu viel verändert. Bei den Minis und der F-Jugend bleiben Manuela 

Miller und Sarah Schuler weiterhin dabei, aber viele Kinder bedeuten auch viele Trainer, weswegen die 

zwei seit Mitte letzten Jahres zusätzlich noch Unterstützung von Moritz Merkle und Moritz Schmid 

bekommen. Die weibliche E-Jugend wird von Annette Maser trainiert, die inzwischen auch schon ein paar 

Jahre mit dabei ist. Die männliche E-Jugend wird von Marius Haag mit Unterstützung von Jugendspielern 

trainiert. Marius ist auch schon mehrere Jahre als Trainer aktiv, hat die letzten Jahre in der C-Jugend 

unterstützt und diese Saison übernimmt er jetzt selbstständig die E-Jugend. Sven Pauschert, der letztes 

Jahr unsere weibliche E-Jugend aufgebaut hat, wandert diese Saison in die weibliche D-Jugend mit hoch 

und bekommt dort Unterstützung von einem neuen Mitglied, Franziska Hamann-Herm. Franziska hat 

früher auch Handball gespielt und bringt somit viel Erfahrung mit. Die männliche D-Jugend wird von 

einem jungen Trio gecoacht, Paul Dietenmeier, Louis Eckhard und Maxie Tietze, die alle drei noch selbst 

Jugendspieler sind, ihren Job aber trotzdem sehr gut machen. Auch Carsten Tietze ist wieder im Team 

dabei und trainiert die männliche C-Jugend. Da Nikolina Fuhrmann, unsere langjährige Jugendtrainerin, in 

freudiger Babyerwartung ist, übernimmt Mitch Tietze, der ehemalige Männertrainer, die männliche B-

Jugend. Nikolina hat die Vorbereitung mit den Jungs noch begonnen und war bis zu den Sommerferien 

mit dabei. Unterstützt wird Mitch von Ali Kübler. Auch Sven Adamski ist ein fester Bestandteil des 

Jugendtrainerteams und coacht diese Saison unsere männliche A-Jugend. In der weiblichen B-Jugend 

dürfen wir ein neues Gesicht begrüßen. Uli Ellenberger, der selbst lange Handball gespielt hat, ist in der 

weiblichen B-Jugend mit eingestiegen und trainiert zusammen mit Markus Renz und mir die Mädels. Bei 

unserer Kooperationsmannschaft, der weiblichen A-Jugend, ist Nicky Gaiser vom VfL mit dabei. Mich freut 

es sehr, dass unser Trainerteam jedes Jahr um ein paar neue Gesichter wächst und dass auch unsere 

eigenen Jugendspieler Verantwortung übernehmen wollen und uns so toll unterstützen. Ohne so ein 

engagiertes Team wäre das alles gar nicht möglich. 

…über den Jugendausschuss 

Der Jugendausschuss besteht aus den Jugendtrainern Nikolina, Sarah und Annette, den Jugendsprechern 

Louis und Maxi, Dani Tschackert, der viel Erfahrung aus Vereinsarbeit mitbringt und mir, die Schnittstelle 

zum Ausschuss. Gegründet wurde er im Mai 2023 von Nikolina. Der Jugendausschuss kümmert sich voll 

und ganz um die Jugend. Obwohl es ihn erst seit einem Jahr gibt, hat er schon viele tolle Aktionen auf die 

Beine gestellt, zum Beispiel die Bewirtung auf der Burg, das Mixed-Turnier, bei dem alle Jugendspieler in 

gemischten Teams gegeneinander Handball gespielt haben und dann im September noch das Kapf-

Wochenende in Egenhausen. Der Jugendausschuss ist eine mega Sache, der sich als Team super um die 

Jugend kümmert. Ich bin sehr froh, dass Nikolina die Sache in die Hand genommen hat und so ein tolles, 

motiviertes und engagiertes Team auf die Beine gestellt hat. Wir dürfen auf jeden Fall gespannt sein, was 

in der Zukunft noch alles kommt, aber ich kann versprechen, es wird toll. 



   

 

  

   

   

    

  

 

 

 

 

 

VfL Nagold: A-Jugend männlich 

 

Die männliche A Jugend startet – fast schon traditionell könnte man sagen - mit einem 

kleinen Kader in die neue Bezirksoberliga-Saison. „Wir dürfen, neben unseren jungen 

Helfern aus der B- Jugend, zwei Neuzugänge begrüßen“, freut sich der Coach Sven 

Adamski. Das Ziel sei es, in der großen Staffel im oberen Tabellenbereich zu landen und 

verletzungsfrei zu bleiben. Adamski weiter: „Wichtig ist außerdem die Eingliederung in 

den Männerbereich. Hierfür haben wir einige Spieler mit einem Doppelspielrecht 

ausgestattet.“ 



VfL Nagold: A-Jugend männlich (BOL) 

 

Tag Datum Uhrzeit Heimatverein Gastverein 

Sa 21.09.24 18:00 VfL Nagold SG Ober-/Unterhausen 

Sa 05.10.24 19:15 VfL Nagold HT Heckengäu 

Sa 12.10.24 18:00 SG AmmerGäu VfL Nagold 

So 20.10.24 14:00 VfL Nagold HSG BB/Sifi 

Sa 26.10.24 12:45 Spvgg Mössingen VfL Nagold 

Sa 02.11.24 15:00 TSG Reutlingen VfL Nagold 

Sa 16.11.24 16:00 VfL Nagold SV Leonberg/Eltingen 

Sa 23.11.24 16:00 SG Aidlingen-Ehningen VfL Nagold 

Sa 30.11.24 18:00 VfL Nagold TV Neuhausen/Erms 

Sa 14.12.24 16:00 HT Heckengäu VfL Nagold 

Sa 11.01.25 20:00 TV Neuhausen/Erms VfL Nagold 

So 19.01.25 15:00 SG Ober-/Unterhausen VfL Nagold 

Sa 25.01.25 16:30 VfL Nagold Spvgg Mössingen 

Sa 08.02.25 16:00 VfL Nagold SG AmmerGäu 

So 16.02.25 14:00 HSG BB/Sifi VfL Nagold 

Sa 22.02.25 20:00 VfL Nagold TSG Reutlingen 

So 16.03.25 17:00 VfL Nagold SG Aidlingen-Ehningen 

Sa 22.03.25 14:15 SV Leonberg/Eltingen VfL Nagold 

 

 

ZITAT… 
„Handball ist für mich die beste 
Sportart der Welt, weil sie 
Teamgeist, Dynamik und Spannung 
perfekt vereint. Mit den Kumpels 
auf und neben dem Spielfeld Zeit zu 
verbringen, schweißt uns zusammen 
und macht jeden Sieg zu einem 
unvergesslichen Erlebnis. Dieses 
Gefühl, gemeinsam hart erarbeitete 
Erfolge zu feiern, ist einfach 
unschlagbar.“ 

           Markus Renz, VfL Nagold 



 

 

  

  

  

   

 

 

 

 
 

VfL Nagold: B-Jugend männlich 

 

Die männliche B-Jugend ist ein Club der Talente. Die Entwicklung der Jungs in den 

vergangenen Jahren steht stellvertretend für die gute Jugendarbeit, die beim VfL Nagold 

geleistet wird. Die Ambitionen für die neue Saison sind entsprechend hoch. In der 

Qualifikation setzte sich das Team recht souverän durch und tritt nun in der 

Bezirksoberliga an. Der Kader ist groß, und das Trainerteam top motiviert. Nachdem 

Mitch Tietze zwei Jahre lang die Männer trainiert hat, will er nun die Jungs der B-

Jugend voranbringen. An seiner Seite steht die Verbandsligaspielerin Alisa Kübler als 

Co-Trainerin. Tietze hat das Team zur neuen Saison von Nikolina Fuhrmann (ehemals 

Skvorc) übernommen, bei der sich Nachwuchs ankündigte. 



VfL Nagold: B-Jugend männlich (BOL) 

 

Tag Datum Uhrzeit Heimatverein Gastverein 

Sa 21.09.24 16:30 VfL Nagold TSV Altensteig 

So 29.09.24 11:00 Spvgg Mössingen VfL Nagold 

So 06.10.24 13:45 VfL Nagold TSG Reutlingen 

Sa 12.10.24 18:00 SG H2Ku Herrenberg 2 VfL Nagold 

Sa 19.10.24 14:00 VfL Nagold VfL Pfullingen 

Sa 09.11.24 16:30 HSG Schönbuch VfL Nagold 

So 17.11.24 14:00 VfL Nagold TV Neuhausen/Erms 

Sa 23.11.24 14:15 SG Aidlingen-Ehningen VfL Nagold 

Sa 30.11.24 16:00 VfL Nagold TV Großengstingen 

Sa 14.12.24 12:15 TSG Reutlingen VfL Nagold 

Sa 11.01.25 16:30 TV Großengstingen VfL Nagold 

Sa 18.01.25 16:00 TSV Altensteig VfL Nagold 

Sa 25.01.25 14:45 VfL Nagold Spvgg Mössingen 

Sa 08.02.25 14:00 VfL Nagold SG H2Ku Herrenberg 2 

Sa 15.02.25 15:30 VfL Pfullingen VfL Nagold 

Sa 22.02.25 16:15 VfL Nagold HSG Schönbuch 

So 16.03.25 15:30 VfL Nagold SG Aidlingen-Ehningen 

So 23.03.25 14:00 TV Neuhausen/Erms VfL Nagold 

 

 



 



 



 

 

  

   

  

  

 

 

 

 

 

VfL Nagold: C-Jugend männlich 

 

„Nach einer erfolgreichen Qualifikations-Runde freuen wir uns in der kommenden 

Saison auf die Bezirksoberliga“, sagt der Coach der männlichen C-Jugend, Carsten 

Tietze. Zusammen mit seiner Tochter Maxie trainiert er das ambitionierte Jungs-Team. 

Die Mannschaft startet in der neu gegründeten Bezirks-Oberliga. 



VfL Nagold: C-Jugend männlich (BOL) 

 

Tag Datum Uhrzeit Heimatverein Gastverein 

Sa 21.09.24 15:00 VfL Nagold TSV Altensteig 

Sa 05.10.24 13:45 VfL Nagold HT Heckengäu 

So 20.10.24 12:30 VfL Nagold HSG BB/Sifi 

Sa 26.10.24 11:00 Spvgg Mössingen VfL Nagold 

Sa 09.11.24 14:00 TV Rottenburg VfL Nagold 

Sa 16.11.24 14:00 VfL Nagold SV Leonberg/Eltingen 

Sa 23.11.24 16:00 TV Neuhausen/Erms VfL Nagold 

Sa 14.12.24 16:45 HT Heckengäu VfL Nagold 

Sa 18.01.25 13:00 TSV Altensteig VfL Nagold 

Sa 25.01.25 13:15 VfL Nagold Spvgg Mössingen 

So 16.02.25 16:00 HSG BB/Sifi VfL Nagold 

Sa 22.02.25 13:15 VfL Nagold TV Rottenburg 

So 16.03.25 13:45 VfL Nagold TV Neuhausen/Erms 

Sa 22.03.25 11:00 SV Leonberg/Eltingen VfL Nagold 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ZITAT… 

„Handball ist der beste Sport der Welt! Er vereint 
athletische und taktische Aspekte, mit einem fairen und 
guten Grad an Härte, wie sonst kein anderer.“ 

Raffael Baumgartner, Spieler bei den Aktiven 



 

 

 

  

  

  

 

 

 

 

VfL Nagold: D-Jugend männlich 

 

Der Star ist zwar die Mannschaft, doch mit Paul Dietenmeier, Louis Eckhard und Maxie 

Tietze hat unsere männliche D-Jugend ein spannendes, junges Trainer-Trio zur Seite 

gestellt bekommen. Mit fast 20 Spielern in der Mannschaft, haben sie sich zum Ziel 

gesetzt, ihren Schützlingen viel beizubringen und gemeinsam die Saison zu rocken. Ihre 

Leidenschaft für den Handball und ihr Engagement wollen sie den Nachwuchsspielern 

gerne weitergeben. Die Jungs sollen motiviert ihr volles Potenzial entfalten können. 

Zusammen wollen sie alles geben, um im Team Erfolge zu feiern und unvergessliche 

Erinnerungen zu schaffen. 

 

 
 

 

ZITAT… 

„Handball ist für mich 
nicht nur ein Sport, 
sondern eine Leidenschaft, 
die mein Leben bereichert. 
Ich lebe für die Aufregung 
und das Adrenalin auf dem 
Spielfeld, für die  
Teamarbeit und  
den Kampfgeist“ 
 

Louis Eckhard, 

Spieler und Jugendcoach 



VfL Nagold: D-Jugend männlich (BL) 

 

Tag Datum Uhrzeit Heimatverein Gastverein 

Sa 21.09.24 12:00 VfL Nagold VfL Pfullingen 

So 06.10.24 12:00 VfL Nagold HT Heckengäu 

Sa 12.10.24 15:00 SG H2Ku Herrenberg 2 VfL Nagold 

Sa 19.10.24 12:00 VfL Nagold SG AmmerGäu 

Sa 09.11.24 12:00 SG Tübingen VfL Nagold 

Sa 16.11.24 12:00 VfL Nagold SV Leonberg/Eltingen 2 

So 24.11.24 15:30 SG HCL VfL Nagold 

Sa 14.12.24 13:15 HT Heckengäu VfL Nagold 

So 19.01.25 12:45 VfL Pfullingen VfL Nagold 

So 09.02.25 12:30 VfL Nagold SG H2Ku Herrenberg 2 

So 16.02.25 11:30 SG AmmerGäu VfL Nagold 

Sa 22.02.25 12:00 VfL Nagold SG Tübingen 

Sa 15.03.25 14:30 VfL Nagold SG HCL 

So 30.03.25 14:15 SV Leonberg/Eltingen 2 VfL Nagold 

 



 



 



 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

VfL Nagold: A-Jugend weiblich 

 

Diese Runde bildet der VfL Nagold gemeinsam mit dem TSV Altensteig eine weibliche 

A-Jugend Mannschaft, die diese Saison unter dem Dach des VfL Nagold spielen wird. 

Die Freude, nach längerer Pause wieder eine weibliche A-Jugend melden zu könne, ist 

natürlich groß. Die Mädels spielen zwar alle ihre erste A-Jugend-Saison. Dennoch 

kennen sich alle sehr gut und haben die letzten Jahre bereits zusammengespielt. 

 

Mit einem Kader von 13 Spielerinnen konnte das Trainergespann Jan Sonntag, Karina 

Simon und Nicole Gaiser die Mannschaft gut auf die Saison vorbereiten. Die Mädels 

sind superfleißig, trainieren dreimal die Woche abwechselnd in Altensteig und in 

Nagold. Die Vorbereitungszeit startete schon im Juni, da die Trainer vor allem die 

Fitness der Spielerinnen steigern möchten.  

 

An der guten Trainingsbeteiligung erkennt man die Motivation der Mädels. Ziel ist es, in 

dieser Runde mit einer fitten Mannschaft schnell nach vorne zu spielen. Auch auf 

Unterstützung der weiblichen B-Jugend hofft das Team. Damit wäre die A-Jugend gut 

aufgestellt für die Saison 2024/25 in der Bezirksoberliga. 



VfL Nagold/TSV Altensteig: A-Jugend weiblich (BOL) 

 

Tag Datum Uhrzeit Heimatverein Gastverein 

Sa 21.09.24 16:15 Spvgg Mössingen VfL Nagold 

Sa 28.09.24 14:00 HT Heckengäu VfL Nagold 

Sa 05.10.24 17:15 VfL Nagold SG AmmerGäu 

Sa 12.10.24 14:15 HSG BB/Sifi VfL Nagold 

Sa 19.10.24 16:00 VfL Nagold SG Ober-/Unterhausen 

Sa 02.11.24 16:00 VfL Nagold HT Heckengäu 

So 10.11.24 16:15 TV Rottenburg VfL Nagold 

So 17.11.24 11:00 VfL Nagold SV Leonberg/Eltingen 2 

Sa 23.11.24 18:00 SG HCL VfL Nagold 

Sa 30.11.24 16:00 HSG Schönbuch VfL Nagold 

Sa 07.12.24 14:30 VfL Nagold Spvgg Mössingen 2 

Sa 18.01.25 14:00 VfL Nagold Spvgg Mössingen 

Sa 25.01.25 18:30 VfL Nagold HSG Schönbuch 

Sa 01.02.25 18:00 SG AmmerGäu VfL Nagold 

Sa 08.02.25 12:00 VfL Nagold HSG BB/Sifi 

Sa 15.02.25 14:30 SG Ober-/Unterhausen VfL Nagold 

Sa 22.02.25 18:00 VfL Nagold TV Rottenburg 

Sa 15.03.25 16:00 VfL Nagold SG HCL 

So 23.03.25 16:00 SV Leonberg/Eltingen 2 VfL Nagold 

Sa 29.03.25 12:00 Spvgg Mössingen 2 VfL Nagold 

 



 

 

 

   

  

  

 

 

 

 

 

VfL Nagold: B-Jugend weiblich 

 

„Von der Mannschaft erwarten wir in dieser Saison Fortschritte in allen Bereichen“, sagt 

das Trainerteam der weiblichen B-Jugend, bestehend aus Markus Renz, Alena Wolf und 

Uli Ellenberger. Da das Team überwiegend aus jüngeren Spielerinnen besteht – etwa zur 

Hälfte sogar aus Spielerinnen der C-Jugend – geht es darum, dass die Mädels die Spiele 

im Rahmen ihrer Möglichkeiten bestmöglich gestalten. Dabei steht die Entwicklung der 

Spielerinnen im Vordergrund. Siege und Niederlagen sind zunächst zweitrangig. Als 

Ziele nennen die Coaches: die Weiterentwicklung jeder einzelnen Spielerin, eventuell 

noch einige Spielerinnen dazuzugewinnen und natürlich weiterhin die Freude am 

Handballsport zu vermitteln. 



VfL Nagold/TSV Altensteig: B-Jugend weiblich (BL) 

 

Tag Datum Uhrzeit Heimatverein Gastverein 

Sa 21.09.24 13:30 VfL Nagold SG Ober-/Unterhausen 2 

Sa 05.10.24 15:30 VfL Nagold HT Heckengäu 

Sa 19.10.24 14:15 SG Aidlingen-Ehningen VfL Nagold 

Sa 09.11.24 14:00 SG Tübingen VfL Nagold 

So 17.11.24 15:30 VfL Nagold HT Heckengäu 

Sa 23.11.24 12:30 SG Aidlingen-Ehningen VfL Nagold 

Sa 30.11.24 14:00 VfL Nagold SG Tübingen 

Sa 07.12.24 15:00 SG Ober-/Unterhausen 2 VfL Nagold 

Sa 14.12.24 14:15 HT Heckengäu VfL Nagold 

Sa 18.01.25 14:00 SG Ober-/Unterhausen 2 VfL Nagold 

Sa 22.02.25 14:45 VfL Nagold SG Tübingen 

So 16.03.25 12:00 VfL Nagold SG Aidlingen-Ehningen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
ZITAT… 

„Handball ist meine Leidenschaft und mehr als nur eine Sportart. 
Die Kombination aus sportlicher Aktivität und Teamgeist lässt die 
Halle zu einem zweiten Zuhause und Freunde zu einer Familie 

werden.“                        Sophie Reime, Frauenteam VfL Nagold 



 

 

 

  

  

  

 

 

 

 

 

VfL Nagold: D-Jugend weiblich 

 

Im weiblichen Jugendbereich des VfL Nagold tut sich was. Auch dafür steht die 

weibliche D-Jugend. „Wir freuen uns riesig, dass wir in dieser Saison in der D-Jugend 

mit einer reinen Mädels-Mannschaft trainieren und spielen können“, sagt das 

Trainerteam: Sven Pauschert und neu seit dieser Saison Franziska Hamann-Herm. Ein 

Teil der Mädchen konnte in der vorherigen Saison schon Erfahrungen in der E-Jugend 

sammeln. „Uns freut es auch sehr, dass wir einige neue Spielerinnen dazu gewinnen 

konnten“, so die Coaches weiter.  

Da bisher noch keine der Spielerinnen Erfahrungen in der D-Jugend gesammelt hat, sind 

die Ziele in der neuen Saison, das Spiel weiter und besser zu verstehen, sich den neuen 

Spielablauf zu verinnerlichen und den Spaß am Handball zu fördern. Die Spieltage will 

man so erfolgreich wie möglich abschließen und wertvolle Erfahrungen sammeln. Das 

Trainerteam freut sich schon riesig auf die neue Runde und ist gespannt, wie sich das 

Team entwickelt. 



VfL Nagold: D-Jugend weiblich (BL) 

 

Tag Datum Uhrzeit Heimatverein Gastverein 

Sa 05.10.24 12:00 VfL Nagold HT Heckengäu 2 

Sa 12.10.24 16:30 SG H2Ku Herrenberg 2 VfL Nagold 

So 20.10.24 11:00 VfL Nagold HT Heckengäu 2 

So 17.11.24 12:45 VfL Nagold HSG Schönbuch 

So 24.11.24 13:30 SG Aidlingen-Ehningen VfL Nagold 

Sa 30.11.24 12:00 VfL Nagold SG Aidlingen-Ehningen 

Sa 14.12.24 15:00 HT Heckengäu 2 VfL Nagold 

Sa 25.01.25 12:00 VfL Nagold HSG Schönbuch 

Sa 01.02.25 12:00 SG H2Ku Herrenberg 2 VfL Nagold 

So 09.02.25 11:00 VfL Nagold SG H2Ku Herrenberg 2 

Sa 15.03.25 13:00 VfL Nagold SG Aidlingen-Ehningen 

So 23.03.25 12:00 HSG Schönbuch VfL Nagold 

 



 



 



 

 

 

  

  

  

 

 

 

VfL Nagold: Die E-Jugendteams 

 

Die Vorfreude auf die neue Handball-Saison ist bei der E-Jugend groß. Die Kids 

trainieren fleißig, um sich vorzubereiten. Im Vordergrund steht das Erlernen der 

Grundtechniken, Teamwork und vor allem der Spaß am Spiel. 

 

Für viele Kinder wird es besonders aufregend, weil es oft ihre erste richtige 

Wettkampferfahrung ist. Eltern und Trainer fiebern mit, wenn die kleinen Handballer am 

Wochenende ihre Fortschritte zeigen. Die Saison verspricht spannende Spieltage und 

viele schöne Momente, in denen die Kinder nicht nur sportlich, sondern auch als Team 

zusammenwachsen.  

 

Auch in dieser Saison hat der VfL wieder eine weibliche und eine gemischte E-Jugend 

gemeldet. Das Trainergespann bei den Mädchen ist Annette Maser und Max Sindlinger, 

bei den Jungs Marius Haag und Elias Elter. 
 



 

 

 

VfL Nagold: E-Jugend gemischt 

  

 

 

 
 

 

 
 

Tag Datum Uhrzeit Heimatverein Gastverein Spielort 

So 29.09.24 12:00 VfL Nagold SG HCL Altensteig 

So 10.11.24 14:00 TSV Altensteig VfL Nagold Nagold 

Sa 23.11.24 10:00 H2Ku Herrenberg 2 VfL Nagold Herrenberg 

Sa 07.12.24 12:00 SG HCL VfL Nagold Calw 

 

VfL Nagold: E-Jugend weiblich 
 

Tag Datum Uhrzeit Heimatverein Gastverein Spielort 

So 06.10.24 14:30 TSV Neuhengstett VfL Nagold Böblingen 

So 13.10.24 13:00 VfL Nagold HSG BB/Sifi 2 Nagold 

So 10.11.24 10:30 SG Aidlingen/Ehni. 2 VfL Nagold Ehningen 

So 15.12.24 13:30 VfL Nagold TSV Neuhengstett Althengstett 

 



 

 

  

  

  

   

  

  

 

 

 

VfL Nagold: F-Jugend 

 

Kleine Hände - großer Spaß! Unsere jüngeren Handballer erlernen in der F-Jugend 

spielerisch die ersten Grundlagen. Durch abwechslungsreiche Spiele mit und rund um 

den Ball wird im Training auch der Teamgeist gefördert: Gemeinsam gewinnen, 

gemeinsam verlieren. Spiel und Spaß stehen hier im Vordergrund. Unterstützung für das 

Training bekommt Sarah Schuler von ihrer Schwester Laura und VfL-Jugend-Torwart 

Moritz Schmid. 



 

 

 

  

  

   

 

 

 

 

 

 

VfL Nagold: Minis 

 

Die Minis sind die Jüngsten im Verein, und ihre Begeisterung steckt uns alle an! Im 

vergangenen Jahr konnten wir beim VfL Nagold viele neue, strahlende Gesichter 

begrüßen, was unser Trainerteam überaus glücklich macht. Gemeinsam wollen wir den 

Kindern die Freude am Handball vermitteln, sie spielerisch an den Umgang mit dem 

Ball heranführen und jede Menge Spaß haben. 



  

 
 
 
 
 
 
Unsere Schiris 

 
 
Schiedsrichter sind für unseren tollen Sport unverzichtbar. Und doch wollen viel 
zu wenige diesen Job machen. Mit Luca Hofmann haben wir einen jungen 
Schiedsrichter-Obmann, und der A-Jugendspieler Louis Eckhard pfeift seine erste 
Saison. Das sagen sie über ihr Schiedsrichter-Dasein. 
 
 
 
 
 
„Das Schiedsrichterwesen ist ein unglaublich wichtiger Bestandteil des Sports. 
Ohne Schiedsrichter könnten wir nicht Woche für Woche gemeinsam in der Halle 
sitzen und unserem Hobby nachgehen. Umso mehr freut es mich, ein Teil dazu 
beitragen zu können, dieses Hobby aufrecht zu erhalten. Das Besondere am 
Schiedsrichter sein ist die Mischung aus Konzentration, Kommunikationsfähigkeit 
aber auch Durchsetzungsvermögen, die es benötigt, ein Spiel zu leiten.  
Als Schiedsrichter-Obmann bin ich froh, dass wir mit Louis dieses Jahr einen 
Schiedsrichterneuling aus den eigenen Reihen gewinnen konnten. 
Luca Hofmann, Schiedsrichter-Obmann VfL Nagold 
 
 
„Schon früher träumte ich davon, Schiedsrichter im Handball zu werden. Die 
Vorstellung, das Spiel aus einer neuen Perspektive zu erleben und aktiv zur 
Dynamik auf dem Feld beizutragen, hat mich begeistert. Anfangs war ich unsicher, 
ob ich den Schritt wagen sollte. Doch als ich erkannte, welchen wertvollen 
Beitrag ich für unseren Verein leisten kann, war für mich klar: Das ist der 
richtige Weg! Ich setze mir das ambitionierte Ziel, nach jedem Spiel, das ich 
pfeife, ein Gefühl der Zufriedenheit zu hinterlassen – auch wenn ich weiß, dass 
das eine Herausforderung ist. Es ist mir besonders wichtig, während des Spiels 
stets unparteiisch zu bleiben. Mein Engagement als Schiedsrichter wird nicht nur 
meinem persönlichen Wachstum dienen, sondern auch den Verein stärken!“ 
Louis Eckhard, jüngster Spross der VfL-Schiris 
 
 
Wir sind immer auf der Suche nach neuen Schiedsrichtern. Die Kosten für die 
Ausbildung und die Ausrüstung übernimmt der VfL. Neben Luca und Louis pfeifen für 
uns: Siegfried Schaible, Michael Strobel und Ewald Hirneise. Zudem ist Volker 
Hegel als Beobachter aktiv. Wir danken Euch allen für dieses wichtige Engagement. 



 



Einfach jung geblieben 

Ok, so war das nicht gedacht: Ausgerechnet unser Oldieteam hat das 

vereinsinterne Jugendturnier gewonnen. Nun gut, Ehre wem Ehre 

gebührt. Es stand ja eh der Spaß im Vordergrund. 
 
Von Heiko Hofmann 

 

Jede Menge Spaß hatten alle rund 50 Jugendli-

chen (und die mehr oder weniger alten elf Ol-

dies!), die sich zum Saisonabschluss der Jugend 

zu einem Mixed-Turnier 

zusammenfanden.  Ge-

mischt waren die Teams 

nicht nur bei den Ge-

schlechtern. Wichtig war 

bei dem Turnier auch, 

dass die fünf Jugend-

teams möglichst gleich-

wertig mit Spielerinnen 

und Spielern unterschied-

lichen Alters bestückt 

waren. Gesagt getan – 

und schon konnte der 

Turnierspaß beginnen.  

Und das war es tatsäch-

lich – ein Riesenspaß. 

Die unter anderem von 

aktiven Spielerinnen aus 

unserem Verbandsliga-

team gecoachten Mann-

schaften waren jedenfalls 

voll dabei. Und es war 

schon auch interessant zu 

sehen, wie sich Spieler 

und Spielerinnen auch 

handballerisch bestens 

verstanden – ohne, dass 

sie je wirklich in einem 

Team zusammengespielt 

hatten. Gelernt ist halt 

gelernt – und in dem Fall 

eben bei uns im VfL 

Nagold. Besonders cool 

an der Aktion: Das Tur-

nier war eine Veranstal-

tung, die unser Jugendsprecher Louis Eckhard 

mit Hilfe von Jugendsprecherin Maxie Tietze 

auf die Beine gestellt hatten. Und zwar mega-

bravourös, müssen wir sagen. Respekt dafür! 

Alles lief wie am Schnürchen - außer halt, dass 

die Oldies gewannen. Ein weiteres Beispiel für 

unseren superagilen Jugendausschuss, in dem 

sich unter anderem auch Louis und Maxie mit 

viel Herzblut engagieren. Und wenn wir schon 

beim Thema Respekt zol-

len sind: Den verdiente 

sich auch unser Schieds-

richterteam. Neben 

Schiri-Obmann Luca 

Hofmann pfiffen nämlich 

auch unsere Jugendspiel-

leiter Max und Luis em-

sig ein Spiel nach dem 

anderen. Schon toll, wenn 

Jugendliche bereits in so 

jungen Jahren so viel 

Verantwortung überneh-

men wollen. Achja, und 

aktiv mitgespielt haben 

die Schiris auch noch.  

 

Das Highlight 
 

So richtig rund machte 

das Ganze das Oldie-

Team. Eine Mischung aus 

VfL-Legenden, Noch-Ak-

tiven, Eltern und Trai-

nern, die netterweise an 

dem Mixed-Turnier teil-

nahmen. „Das war schon 

das Highlight“, sagte 

Cheforganisator Louis 

Eckhard, wenn auch er 

mit seinem Team letztlich 

im Finale gegen die Ol-

dies ganz knapp verloren 

hat. Auch unseren elf Ol-

dies gilt Dank - für unge-

ahnte Handballraffinesse, und vor allem dafür, 

dass sie mit ihrer Teilnahme deutlich machten, 

wie wichtig ihnen auch die Jugendarbeit in ih-

rem VfL Nagold ist. 



    

 

  

 

Auf geht’s ins Training 
 
 

Minis m/w (Manuela Miller, Moritz Merkle): 

Mi (17.30-18.45 Uhr Hohenbergerhalle) 

F-Jugend m/w (Sarah Schuler, Laura Schuler, Moritz Schmid) 

Mi (17.30-18.45 Uhr Hohenbergerhalle) 

 

 

E-Jugend m (Marius Haag, Elias Elter): 

Di (18-19.15 Uhr Bächlenhalle) 

D-Jugend m (Paul Dietenmeier, Louis Eckard, Maxie Tietze): 

Mo (18.00-19.15 Uhr Hohenbergerhalle); Do (17.30-18.45 Uhr Bächlenhalle) 

C-Jugend m (Carsten Tietze): 

Mo (19.15-20.30 Uhr Hohenbergerhalle); Do (18.30-19.45 Uhr Bächlenhalle) 

B-Jugend m (Mitch Tietze, Alisa Kübler): 

Di (19.15-20.45 Uhr Bächlenhalle); Do (18.45-20.15 Uhr Bächlenhalle) 

A-Jugend m (Sven Adamski): 

Mo (20.15-21.45 Uhr); Mi (20-21.45 Uhr); Do (20.15-21.45 / alle Bächlenhalle) 

Männer (Miloš Tesanović): 
Di (20.15-21.45 Uhr); Do (20.15-21.45 Uhr / alle Bächlenhalle) 

 

 

E-Jugend w (Annette Maser, Max Sindlinger): 

Di (18-19.15 Uhr Bächlenhalle) 

D-Jugend w (Sven Pauschert, Franziska Hamann-Herm): 

Mo (18.00-19.15 Uhr Hohenbergerhalle); Do (17.30-18.45 Uhr Bächlenhalle) 

B-Jugend w (Alena Wolf, Markus Renz, Uli Ellenberger): 

Di (19.15-20.15 Uhr Bächlenhalle); Do (17.30-19 Uhr Hohenbergerhalle) 

A-Jugend w (Nicole Gaiser / Kooperation mit TSV Altensteig): 

Do (17.30-19.00 Uhr Hohenbergerhalle) 

Frauen (Markus Renz, Patrick Seyfarth): 

Mo (20.15-21.45 Uhr); Mi (20-21.45 Uhr); Do (19.45-20.30 Uhr /alle Bächlenhalle) 

 
 
Die Jahrgangseinteilungen in der Saison 2024/2025: A-Jugend (2006/2007), 

B-Jugend (2008/2009), C-Jugend (2010/2011), D-Jugend (2012/2013), 

E-Jugend (2014/2015), F-Jugend (2016/2017), Minis (2018-2019), Aktive (ab 2005) 



VfL Nagold Handball  

                                   WER macht WAS? 

 
 

 

 

 

 

Abteilungsleiterin: Jessica Günther, Mail: jes.guenther@gmail.com 

 

Stellv. Abteilungsleiter: Tobias Karl, Mail: karl_tobias@t-online.de 

 

Finanzen/Kasse: Jessica Günther, Mail: jes.guenther@gmail.com 

 

Spielleitung: Sven Adamski, Mail: sven.adamski@web.de 

 

Jugendleitung: Alena Wolf, Mail: alena.wolf@gmx.de 

 

Jugendausschuss: Nikolina Fuhrmann, Mail: sk.niko@gmx.de 

 

Vertreterin Frauen:  Alle im Team 

 

Vertreter Männer: Maxi Hammann, Mail: maxhammann@gmail.com 

Paul Dietenmeier (Kapitän), Mail: paul.dietenmeier@icloud.com  

 

Schiedsrichter-Obmann: Luca Hofmann, Mail: luce.hofmann@gmail.com 

 

Bewirtung: Felix Hammann, Mail: felixhammann@gmx.de, 

Madeleine Majer, Mail: madleen@osterlen.com 

 

Passwesen: Roland Haselwander, Mail: r.haselwander@t-online.de 

 

Orga Grundschulturnier: Annette Maser, Mail: annette.maser@web.de, 

Alena Wolf, Mail: alena.wolf@gmx.de 

 

Presse/Hallenheft: Heiko Hofmann, Mail: hofmann72202@gmail.com 

 

Internet: Martin Gauss, Mail: martingauss535@gmail.com 

 

Sponsoring/Werbung: Tobias Karl, Mail: karl_tobias@t-online.de 

Maxi Hammann, Mail: maxhammann@gmail.com 

Madeleine Majer, Mail: madleen@oesterlen.com 
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Impressum / Handball aktuell 

 
 

Handball aktuell erscheint zum Saisonstart 2024/2025 der Handballabteilung des VfL Nagold. Das 

Magazin ist kostenlos. 

 

Redaktion: Jessica Günther, Madeleine Majer, Alena Wolf, Maxi Hammann, Luca Hofmann, Heiko 
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Wir danken allen Anzeigenkunden und unseren Sponsoren für die Unterstützung des 

Handballsports in Nagold. 



 



  


